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Die „ Nachrichten- er¬
scheinen - jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten pro Quarta!
k Markincl . Postanfschlag.
Bestellungen übernehmenalle Psstanstalten,

Annoncen kosten die
einspaltige Corpuszeileoderderen Raum 10 Z>, sitt
auswärts 15 H . Annoncen

für Stadt and

werden auch angenommen
von dM Herren, : Bmkaer
u . Winter in Oldenburg,E . Schlotte in Brei » etc,
Haasenstein und Voglerin Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Moste iu Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von andere«.

Insertions -Comptoirs.

Amt Elsfleth.
Auf das mit dem 1 . Januar 1878 begonnene neue

Quartal der„Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth"laden wir zum Abonnement ergebenst ein . Alle Postaustalten und
Landbriefträger nehmen Bestellungen entgegen.
— _ _ _ Die Expedition .

Zur Notiznahme.Die Eltern derjenigen Kinder , welche mit 1 . Mai diesesJahres schulpflichtig werden, mögen ja nicht außer Acht lassen,
daß die sog . reine Schreiblcscmethode, bei welcher zunächst nur
die Schreibschrift zur Kemilniß der Kinder gelangt und eine enge
Verbindung des Anschauungs- mit dem ersten Schreib - und Lese¬
unterricht eingefnhrl wird , angewandt werden soll . Die Bnch-
stabiermethode wird dann eingehen und an deren Platz die Lautier¬
methode treten . Nur denjenigen wenigen Schulen , deren Lehrer
die nöthige Anweisung zu diesem neuen Verfahren auf dem
Seminar nicht erhalten haben, wird eine Ausnahme zngelasscn.Als Lehrbuch zu der sog . reinen Schreiblesemcthode wird entweder
die Fibel von „Coring und Wegcner " oder die von » Schmecke«
oder auch die von » Klusmann « zu benutzen sein . In den Schulen
kann daher nur eine dieser Fibeln zur Anwendung kommen , so
daß die schulpflichtig werdenden Kinder nicht ein beliebiges A -B -C-
Guch mitbringen dürfen . Mögen die resp . Eltern daher mit dem
Buchstabiren , als etwaige Vorbereitung ihrer Kinder, ja inne¬
halten, da jedes Kind nur eine und dieselbe Fibel der ange¬
führten Fibeln in Händen haben muß . Somit wird auch unnützen
Kosten vorgebeugt werden können . Anzurathen ist jedenfalls
Anfrage der Ellern beim Schulinfpector oder Lehrer. —
Auf Vorschlag des Herrn Lehrer Brinkmann ist die Frage
in Erörterung gekommen : ob eS nicht zeitgemäß wie zweckmäßig
sei, das Französische und Eßtische mit in den Lectionsplan des
Bremer Seminars aufzunehmen, da diese Bildungsanstalt fünf
Elasten enthalte und somit es durchaus nicht zeitraubend sein
würde, wenn jene Unter ! ichtsobjectc in der betr. Anstalt Fuß
faßten . ES ist bekannt, daß jede fremde Sprache bildend ist;
so auch würden jedenfalls die jungen Seminarzöglinge durch Er¬
lernung der beiden qu . modernen Sprachen in ihrer inteüectuellen
Bildung nicht wenig gefördert werden, was deren Stellung in
der menschlichen Gesellschaft einen nicht unbedeutenden Einfluß
verschaffen wird . Obiger Frage , wie oft sie auch noch vcvtilirt
werden möge , möge denn starker Nachdruck gegeben werden, damit
sie recht bald gelöst werde, nicht allein für'S Seminar in Bremen,
sondern auch daß für das Seminar in Oldenburg diese Frage
ebenfalls angesachl werde zum Wöhle der einzelnen Glieder der
menschlichen Gesellschaft. Wolle der Geist unseres Nachbarstaats
Bremen den Geist unseres Oldenburger Volks , dessen Vertreter
schon bisher ihren edlen Sinn für Hebung der Volksbildung
durch Förderung von Schulen , wie Schulunterricht bekundet haben,
so austacheln, daß in unscrm Staate dahin gewirkt werde , daß
wenigstenseine fremde Sprache auch im Oldenburger Seminar
den jungen Zöglingen zum Cigcnthum werde.

Die englische Vermittelung.
Es ist nunmehr seit dem Bftaunlwcrdcn der englischen Ab¬

sicht, zwischen Rußland und der Türkei den Frieden zu vermitteln,
den Organen der Presse, in denen man die Anschauungen maß«
gebender Personen und Kreise zu suchen gewöhnt ist, hinreichend
Zeit vergönnt gewesen , um sich über dies Prvject ausführlich zu
äußern . Was allen diesen Aeußeruugen gemeinsam ist . ist der
Wunsch, den alle Welt hegt , Laß diesem Kriege lieber heut als
morgen ein Ende bereitet werde . Darin sind sie also alle einig,
aber — auch nur darin . Aus der einen Seite glaubk man , die
Rncksi -Ht aus Englands „ Würde " erfordere oo ipso, daß Rußland
England als Vermittler acccptire; ans der anderen Seite finde!
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man die Zumnthung sonderbar , daß dem Sultan eine directe
Anfrage bei Rußland erspart werden soll. Maßgebend , allein ent¬
scheidend wird in dieser Beziehung die Austastung der russischemDiplomatie sein und über diese läßt sich die » Polst. Corr. « auS
Petersbprg schreiben , daß dir von dem Londoner Cabinet dort
bekannt gegebene Geneigtheit der Pforte zu Fricdensunterhandlurigmvom Petersburger Cabinet dahin beantwortet werden würde , daß
Rußland jederzeit bereit sei, mit der Pforte in Verhandlungem
cinzulrctcn , wenn die letztere ihre Geneigtheit hierzu durch directr
Schritte bei Rußland bekunde . — Die » Pol . Corr. « pflegt über
solche Dinge gut unterrichtet zu sein . In gleicher Weise äußert
sich die Petersburger » Agence Russe« , indem sie nachzuweiscw
sucht, daß eine Mediation weder wünschenswcrth noch annehmbar
sei. Zunächst sei eins solche überhaupt unmöglich, wenn sie der
eine der Kriegführenden nicht verlange. Sodann müsse aber auch:ein Staat , der eine Mediation ausüben wolle, seine Unparteilich¬keit durch seine vollständige Interesselosigkeit darthun können unddas sei bei England nach den eigenen Erklärungen der englischenRegierung nicht der Fall. Die Wichtigkeit dieser Interessen würdeeine Mediation zu einer äußerst gefahrvollen Sache für olle machenund andererseits den Uebergang von einer Mediation zu einer
Intervention erleichtern. Das besondere Recht der Kriegführendestwerde nur überkroffen durch das höhere Recht Mer , Rußlandaber habe die Rechte Dritter aus das Sorgfältigste rejpcctirt.
Eine Mediation würde, ohne irgend wem zu nützen , den Krieg;nur verlängern und noch weiter verwickeln . Vom Gesichtspunktedes Rechtes und der Gerechtigkeit, vom Gesichtspunkte des Friedensund der Localisirimg des Krieges aus, wiederholt die » Agence" ,
erscheine eine Mediation deshalb weder als wünscheuSwerth, noch
auch als annehmbar . Ohne Zweifel denke so ein ansehnlicher
Thcil von Staatsmännern , sowie daö arbeitsame englische Publikum»
das sich singe, weshalb die mächtige englische und russische Nation
» ich ! darnach streben sollten, sich gegenseitig und zugleich der ganzen
Welt Gutes zu erweisen, anstatt sich gegen einander zu erbittern
und sich durch Eifersüchteleien zu schaden . Ganz ebenso dächten
aber auch in Rußland alle Staatsmänner und der weitaus größte
Theil des Publikums . — Das sieht denn freilich nicht so aus,
als werde der allgemeine Wunsch, den Frieden hergestellt zu sehen,
sehr Kalo in Erfüllung gehen. Das Schlimmste ist eben , daß
sich ein Vermittler , der selbst so lebhaft interessier ist , sehr ver¬
dächtig macht.

Rundschau.
* Berlin, 1 . Jan . Die japanische Negierung hat sich

nicht darauf beschränkt , die Revision des mii dem Zollverein ab¬
geschlossenen Handels - und SchiffsahrtsvertragcS zu beantragen,
sondern eine gleiche Erklärung auch an die übrigen Vertrags«
machte gerichtet- Daß Japan vertragsmäßig berechtigt ist, Re-
-visionsverhandlungen zu verlangen , ist nicht zweifelhaft , es hat
also vorläufig einer besonderen Begründung dieses Verlangens
nicht bedurft . Erklärungen Über die Absichten der japanischen
Negierung stehen also noch bevor, und wenn diese vorliegen,
werden die europäischen Negierungen sich untereinander über die
Japan einznnchmendc Stellung verständigen.

* Ein kaiserlicher Erlaß vom 22 . d . Mts . verleiht ans ge¬
haltenen Bortrag dem 1 . und 2 . Bataillon pommerschen Füsilier-
Regiments Nr . 34 Fahnenbänder Mit der Inschrift: » Für Aus¬
zeichnung dem vormaligen . königlich schwedischen Lcibregiment
Königin "

, und stellt hiermit das denselben von dem Könige
Friedrich Wilhelm III . verliehene Andenken , bestehend in obiger
Inschrift ans dem Flaggenlnchc, „ welches durch die Zeit und
die ruhmvoll bestandenen Feldzüge vernichtet ist, " wieder hex.
Die Fahnenbänder sollen von hellblauer Farbe mit goldener

Sonnabend, den 5 . Januar



welchen obige Inschrift in silbernen Buch¬staben sich befindet.* Der deutsche Kaiser hat dem Fürsten von Rumänienden vom « alten Fritz" gestiftetenOrden pour Is merits verliehen,
welcher dem Fürsten durch den deutschen Generalkonsul in Bukarestnebst einem eigenhändigen Schreiben Kaiser Wilhelms io feierlicherAudienz überreicht wurde.* Eine «Maschinisten« und Steuermannsschule « ist für die
Reichsmarine neu in Kiel errichtet worden, deren Direktor (ein
Seevfficirr ), vom Kaiser ernannt , für die militairische Zucht der
Schüler verantwortlich ist , den gcsawmtcn Unterricht der Schülerleitet und beaufsichtigt. Zu seiner Assistenz — berichtet die « Köln.
Ztg. " — dient der Directionsofficicr , welcher , auf Borschlag derSlationscommandos, von dem Chef der Admiralität cvmmandirtwird . Derselbe wirkt gleichzeitig als Bureauchef und Bibliothekarund kann zur Leitung der Exercitien u . s. w . herangezogen werden.Die Lehrer find entweder Militairpersonen oder Beamte der
Ncichsmarine , oder « Honorarlchrer , Militai» oder Civillehrer imSinne der für die Marine-Akademie und Schule bestehendenVorschriften. " Die Honorarlchrer nimmt der Directvr nachHvnv-rarsätzen an , welche der Bestätigung der Admiralität unterliegen.Den Aufstchtsdieust über die Schüler haben die als Lehrer com-mandirten Militairpersonen zu versehen. Die Unterbringung derSchüler geschieht, so weit es irgend angeht, in der Schule selbstund in den Kasernen. Die Schule hat die Aufgabe das Maschi«nenprrsvnal wissenschaftlich fortznbilden und auf die vorgeschrie-benen Prüfungen vorzubereitcn, sie besteht aus vier Classen, In¬

genieuren, ersten Maschinisten, zweiten Maschinisten und Maschi-uistenmaaten. Die Eröffnung aller vier Classen soll AnfangsOktober jeden Jahres stattfiuden, sofern nicht besondere Umständeeine Ausnahme rechtfertigen; die Dauer des Unterrichts beträgtetwa 22 Wochen für den CurfuS . Die Werftdivisivnen meldendie sich für den Besuch der Schule , beziehentlich der vorgenanntenClassen eignendenObermaschinisten, Maschinisten, Obermaschiuistcn-maate zum 1. Septbr . jeden Jahres an. Die Jngcnicurclaffeumfaßt in 14 wöchentlichen Lektionen; Maschinenkunde, Mathe¬matik, Mechanik, Physik, Chemie, Deutsch, Englisch, Französisch,Dicnstkerilitniß. Der Unterricht in den anderen drei Classen istentsprechend eingerichtet und demselben schließen sich die verschie¬denen Prüfungen an . Soweit die eine Schule . Die andere, die
Steuermannsschule , hat die Aufgabe, solche OberbootSinannSmaateoder Bootsmannsmaate, welche die Laufbahn als Navigations-bootsmarm einschlagen wollen, aus die für diesen Beruf vorge-schriebcne Prüfung vorzubereikm und besteht aus der Schiffer¬und Steuermannsclaffe. Alle die näheren Bestimmungen sindin einer eingehenden Instruction (28 S . gr. 8) enthalten.* In Frankfurt a. M . findet am 24. d . Mts . eine Ver¬sammlung von Delegirteu deutscher Handelskammern und HaudclS-cvrporatiouen statt, tim über die Art der Abhülfe gegen dasSystem des unbegrenzten Borgens Beschlüsse zu fassen und die¬selben zur Durchführung allen betheiligten Kreisen zu empfehlen.Der Einladung des Frankfurter Vereins zur Reformdes Credit-Wesens sind bereits die Handelskammern in Karlsruhe, Kassel,Offcnbach, Ulm, Gießen, Wiesbaden , Köln, Heidelberg. Frank¬furt a. O ., Ludwigshafen, Mannheim, Hanau, die Gewerbc-kammern in Leipzig und Hamburg , der Verein zur Wahrung derwirthschaftlichen Interessen für Rheinland und Westfalen entge-gengekommen.

Von Rußland aus sind unausgesetzt Verstärkungen unter«Wegs . Für de» Frühjahrsseldzug sollen nach englischen Infor¬mationen drei große Heerkörper gebildet werden, von denen zweigegen Adrianopel und einer direct gegen Konstanlinopel vperirensoll, während Totleben mit einem starken Neservecorps in Bul¬garien zurückbleibt . Rußland macht im Auslände kolossale Be-stellungen auf Gewehre und Geschütze ; auch sollen in FiumeOesterreich) 60 Kanonenböle in Auftrag gegeben worden sein,ittelst welcher die Russen im Stande wären auch die stärkstenden Bosporus einlanfenden Panzerschiffe in die Luft zu sprengenein recht deutlicher Wink für die englische Flotte.* Konstantinopel, 1 . Jan . Ein Telegramm Ismailakki Paschas aus Erzerum vom heutigen Tage meldet, dasM « Jzzedin " unter dem Commando Hobart Paschas bom-ardirte am vergangenen Freitag Ghegovlet bei Poti . Die russt«chm Wachen zogen sich , als 40 türkische Soldaten landeten,urück.
* 2. Jan . Nach hier vorliegenden Meldungen aus Sofiaom 31. Decbr . wird der an der Morawa bei Tschibloklcpteehende rechte Flügel fest zwei Tagen von einer aus 20 Batail-nen Infanterie, Z Regimentern Ccwalleric und Artillerie be-chendcn russischen Truvpenoktheiliing ged , angt . — HMi Pascha,r zum Muschir des 4. Corps ernannt worden ist,

'
meldet aus

Erzerum vom 31 . Decbr ., er habe Cavallerie und Artillerie ab-
gesendct , um die in Soghnklschesme angekommcne russische Caval¬lerie zu vertreiben und sei die letztere zurückgegangen.* In Plewna hat man keine russische Gefangenen lebend
vorgefunden ; man fand indessen viele verstümmelte Leichname von
Russen. Es heißt, daß dem internirten Osman Pascha deswegender Proceß gemacht werden soll. Die in Plewna erbeuteten und
für die Rumänenbestimmten Geschütze sind in Simnitza angelangt.Das Eintreffen von türkischen Gefangenen dauert daselbst eben¬
falls fort.

* Die Serben haben ihren mit großem Prunk verkündeten
Sieg bei Pirol verhältnißmäßig recht thcuer erkaufen müssen. Sie
verloren nicht weniger als 700 Mann . Auch beginnen die Türken,
zwar etwas spät , gegen die serbische Grenze hin jetzt mehr Truppen
zusammenzuziehen. An dem Grenzfluß Driua werfen sie Erdwerke
auf; eine Scrben-Abtheilung ist dagegen im Anmarsch.* Aus Kleinasien wenig Neues . Etwas Küstenbombar«
dement der Türken, kleine Landungsversuche, Truppenmärsche soweit
dies die Witterung erlaubt — das ist Alles. Moukthar Pascha
hat doch Erzerum verlassen, aber — allein. Er entkam Nachts
verkleidet in Gesellschaft eines europäischen Consuls . Er will das
eingeschlossene Erzerum entsetzen , doch fehlt ihm dazu das Nö¬
tigste : Truppen. 15 Meilen von Erzerum stehen ihm allerdingsetwa 12,000 Mann zur Verfügung , aber das sind zuwenig und
außerdem haben sie auch keine Geschütze.

Locales und Provinzielles.
8 Elsfleth , 5. Jan . Heule Abend findet eine Sitzungder Schiffer - und Rheder-GesellschaftConcordia statt.
Z Auf die heutige General- Versammlung deS Krieger-Vereins wollen wir die Mitglieder desselben , der reichhaltigen

Tagesordnung halber , besonders aufmerksam machen.
ß Am Mittwoch fanden auch hier Versuche mit dem Tele¬

phon zwischen dem Reichstelegraphenamt und der Navigations¬
schule statt. Wie uns von bctheiligter Seite versichert wird, sind
die Versuche glänzend ausgefallen ; das Telephon ist Eigenthumdes Herr « Pastor Carstens in Deedesdorf.* Der GerichlsaffcssorWill ich in Brake ist zum Vor«
sitzenden deS Seesmts Brake und der Justizrath Schild in
Elsfleth zum Stellvertreter desselben ernannt.* Der Dampfer „ Nordenhamm " hat seit Kurzem seineFahrten eingestellt und wird die Verbindung zwischen Norden-
Hamm und Geestemünde mit Anschluß an die Bahnzüge durchi die Dampfer der Bugsirgesellschaft „ Union " unterhalten,

j * Der Pfarrer Ramsauer in Oldenbrok ist zum Mitgliededes EvangelischenOberschulcollegiums unter Verleihung des Titels
»Oberschulrath - ernannt.

* Der bisherige Grvßherz . Oldenb . Leuchtthurmwärter Pvpken
ist als Lcuchtthurmwärter auf Wangeroog angestellt.* Da in jetziger Zeit die Aufstellung der Recrutirungs«Stammrollen und die Anmeldung der Pflichtigen erfolgt, so weisenwir, von zuständiger Seite dazu aufgefordcrt , darauf hm, daß
die Anmeldung zur Stammrolle so lange alljährlich zu wiederholen
ist , bis eine endgültige Entscheidung über die Dienstpflicht durch
die Ersatzbehörden erfolgt ist . Wünschen im Auslande sich auf¬
hallende Militairpflichlige ihrer Gestellungspflicht in näheren als
den gewöhnlichenAuShebungsbezirken zu genügen, so haben sie bei
ihrer Anmeldung zur Stammrolle die Ueberweisung zu beantragen,
unterlassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet jedoch nichtvon der Gestellungspflicht.* (Si'gnaltonne in der Jade.) Die am 7 . August d . I . in
dem Wangerooger Fahrwasser der Jade ausgclegte automatische
Signaltonne soll vorläufig auf die Station der FahrwasscrtonneL . in 14 bis 15 w Wasser verlegt werden . Bei den auf der
bisherigen Station angestelltcn Versuchen wurden bei normalen
WitterungSverhältniffen die Signale dieser Tonne, mit der Rich¬
tung des Windes , auf 4 bis 5 Seemeilen Entfernung deutlich
vernommen, dagegen wurden dieselben bei stürmischemWetter und
hohem Seegange durch das Geräusch des Windes und der Wellen
iibertön ! und waren dann nur auf ungefähr eine halbe Seemeile
Entfernung noch deutlich zu hören.* (Nasche Reise . ) Das Bremer Schiss « Friedrich " ,Capikain Brüggemann, traf am Montag mit einer Ladung von
ca . 5600 Ballen Baumwolle nach einer Reise von nur 28 Tagenvon Neworleans auf der Weser ein.

* Seit Anfang April 1877 erscheint wöchentlich in Dresden,
herausgegeben von Dr . Victor Böhmert und Arthur von Studnitz,die „ Social - Correspond enz - , Organ des Centralvereinsfür das Wohl der arbeitenden Classen. Der Centralverein , welcher

j Männer der verschiedensten politischen und kirchlichen Richtungen
I umfaßt , will mit diesem Unternehmen keine Geschäfte machen , noch



irgend welche Sonderinieresien verfolgen, sondern, einem großenhumanen Zwecke dienen und zur Verbreitung gesunder Anschau¬
ungen über die Arbeiterfrage und nachahmenswerther Einrichtungenfür Herstellung des socialen Friedens beitragen . Die „ Social-
Eorrespoudenz » strebt ehrlich und ernsthaft , auf Seiten der Ar-
beitnehmer wie der Arbeitgeber den Sinn für Gerechtigkeit und
Billigkeit zu pflegen. Sie kann bei sämmtlichen Postanstalten
zum vierteljährlichen Abonnementspreis von 1,60 Mark bezogenwerden. Wir legen bei Gelegenheit des Quartalwechsels unfernLesern dieses gemeinnützige Unternehmen, welches auch ausführ»kiche Mittheilungen über die Lage des Arbeitsmarktcs in Deutsch¬land und im Auslande bringt , an das Herz!* Langwarden . In dem Hause des Hausmanns FrelSzu Niens entstand vor einigen Tagen auf einer sog . Torfhilleabermals Feuer. Vorigen Sommer wurde das Haus nämlichvom Blitze getroffen und das Hinterhaus gänzlich zerstört. Diesmalwurde das Feuer zum Glücke noch rechtzeitig bemerkt und gelöscht.Der Entstehungsgrund ist noch nicht ermittelt.

Vermischtes.— Folgende Jagdgeschichte läßt sich der »Wests. Merkur,"der bekanntlich im Glauben das Unglaublichste leistet , aus Olden¬
burg aufbinden : „Ein Herr aus Jever wollte einem hiesigen
Getreidehändler zum Wcihnachlsfest zwei Hasen schenken. Daaber die Hasen noch am Leben waren , weigerte sich die dortigePost, sie anzunehmen. Es wurde ihm nun von einem Apotheker
gerochen, die Hasen zu chloroformiren . Der Rath wurde befolgtund die Post nahm die Hasen in dem Glauben , daß sie todt
seien , zur Beförderung an . Allein der Absender hatte den Fehler
begangen, die Adresse den beiden Weihnachtsgeschenkenum den
Hals zu heften, ohne die Hinterbeine zusammcnzubinden. Die
chloroformirteu Hasen kommen in einen Güterwagen . Als nun
bei der Station Hahn Güter ausgelaüen wurden , ergriffen diebeiden Gefangenen , bei welchen auf der Fahrt die Wirkungender Chloroformirung sich inzwischen verdunstet hatten, das Hasen¬panier. Einer aber erfreute sich nicht lange der wiedergewon-nenen Freiheit , denn er wurde sofort von einem umherstreifendenNimrod in das Gras gestreckt. Man kann sich das Erstaunendes glücklichen Schützen erklären, als er die sehr deutlich ge¬
schriebene Adresse erblickte ."— Bremen . Der Senat hat an Stelle des verfafsuvgs-
gemäß ausschcidenden Herrn Bürgermeister Grave Herrn SenatorDr . Gildemcister für die Jahre 1878 bis 1881 zum Bürger»
Meister erwählt.

— Vegesack . Die Untersuchung gegen die Frau AlbertS
ist, obwohl dieselbe die Brandstiftung eingestanden hat, noch nicht

beendet . Di« Frau soll eine sehr abenteuerliche Vergangenheithinter sich haben, aus der sich vielleicht noch Material zu weiterem
Verfahren gegen die Jnhaftirke ergeben könnte.— Loxstedt. Ein Eisenbahnunglück ist vor Kurzem durchdie Wachsamkeit des betreffenden Bahnwärters glücklicherweiseverhütet worden . Einige Tage vor Weihnachten fuhr nämlichein Bauer in die Nähe von Stubben, um ein Fuder Tannen¬bäume für das Weihnachtsfest zu holen. Sei es nun , daß der
ungewohnte Duft der Fichtenvadcln schläfernd auf ihn wirkte,sei es, daß er bei der provisorischenEinweihung der Weihnachts¬bäume zu viel Spiritus verbraucht hatte , kurz er verfiel, hochoben auf seinem beladenen Wagen sitzend, so fest in den Schlafdes Gerechten, daß die Pferde , welche nunmehr ohne Führungund sich selbst überlassen, den beladenen Wagen auf den Bahn¬damm fuhren, woselbst sie Halt machten. In diesem Augenblickkam ein langer schwerer Güterzug angebraust . Der in der Nähestationirte Bahnwärter, die Gefahr bemerkend, gab sofort das
Nothsignal , wodurch eS gelang, den Zug noch rechtzeitig zumStehen zu bringen und das Hinderniß von der Bahn zu ent¬
fernen. Ohne die Wachsamkeit des Wärters wäre hier ein Unfallunvermeidlich gewesen.

— Gersten darf, 1 . Jan . Nachdem der Bundesrath be¬
schlossen hat , daß von einem durch den Reichskanzler zu bestim¬menden Zeitpunkt ab das bisher vom Zollgebiete ausgeschlossenegeestendorfer Freigebiet in die deutsche Zollgrenze dergestalt eia-
geschloffen werden solle , daß die neue Zollgrenze von der bisherigenZoll- Linie bei der AbfertigungSstelle am Quai zu Gcestendvrfdem Damm der Bremerhavener Eisenbahn bis zum Uebergangder Eisenbahn über die neue Geeste nach der Geestehalle folgt,den Eisenbahndamm selbst im Freigebiet beläßt und am jenseitigenUfer der Geeste durch die Zoll-Linie fortgesetzt wird , so wie daßin diesem GebietStheile eine Nachsteuer zu erheben ist, und nach¬dem als Zeitpunkt des Anschlusses des in Rede stehenden Gebiets-
theileS der 1 . Jan. 1878 festgesetzt worden, ist unterm 19. v . M.eine allerhöchsteVerordnung über die Nachversteueruug der Waaren-
bestände in dem anzuschließenden Gebiete erschienen. Zur Ent¬
richtung der Nachsteuer ist der Inhaber der Waare verpflichtet,und er hat diese Pflicht , gleichviel ob er die Maaren in seinen
eigenen oder fremden Räumen aufbewahrt , spätestens acht Tage> nach Verkündigung dieser Verordnung , also am 6 . Januar, beidem TÄuptzollamte anzumelden. Die Ausnahmen enthält die
Vreordnung , welcher auch der Tarif beigegeben ist.— In Antwerpen hat die städtische Verwaltung für dieoberen Elasten der Mädchenschulen den Unterricht auf der Näh¬maschine eingeführt und zu dem Zweck diese Schulen mit einigenNähmaschinen versehen.

Todes -Anzeille.
Lienen, 4 . Jan . 1878. Nach

längerem Leiden entschlief heute Nacht
1 Uhr sanft und ruhig meine ge¬
liebte Frau Auguste , was ich
Theilnehmendcn auch Namens mei¬
ner Kinder trauernd zur Anzeige
bringe.

I C . Warns
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch, den 9. Januar, Vormittags
9 Uhr statt.

I 'sLllistsr lesdsrtLrau,
fast Geruch- urick Acschliiacklos, in
Dlaschca mit Nctallvcschluss ä 60 14'

.,kl. 1 nnci U. 1 .70.
Lisenlmltig pr. 14 . ä U. 1,—.

HH «rv 4» .
.1 . SS. Wsk 'ZMviIv

Zufolge amtsgerichtlichen Kaufcvntracts
vom 24. Sept . d . I . verkaufte der Haus¬mannJohann Addicks zu Oberregc von
seinem daselbst bclegenen , in der Mutterrolle
der Stadt Elsfleth unter Flur 10 Parc.
697/511 registrirter, Lande eine Fläche vpn
11400 Q . - F . oder 9a 98 stw., begrenzt
im Süden von dem Grundstücke des Joh.

Hjenkens testen und im Westen von der
Oberreger Chaussee, an den SchmiedHin-
rich Bersnhard BakenhuS zu Lienen.

Auf Antrag des Verkäufers werden olle'
Diejenigen , welche dingliche Ansprüche an
das fragliche Grundstück haben, hiemit auf¬
gefordert, solche Ansprüche bei Strafe des
Verlustes in dem auf

den 17. Januar 1878,
angesetzten Angabetcrmin gehörig anzumelden.

Der Ausschlußbescheid erfolgt
am 19 Januar 1878,

Elsfleth, 1877. Nov . 28.
Großherzogliches Amtsgericht

Schild.

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein ordentliches Mädchen.

1» v.
8omiahcliä, äcu 5 . Oavuar.

Inges - Orckuuirg:
1 ) OesckäMchc Llittlreil«rügen.2) Vorlagen vom Uräsiäenten äcs Deut¬

schen Nautischen Vereins.
3) Lallangolegünüeit.

H vs

Zugelaufen.
Vor einigen Tagen eine Dogge

(Jagdhund) mit weißer Brust und weihen
Füßen . Abzuforderu gegen Erstattung der
JnsertionSgebühren r»,d Futterkasten bei

SS . «Lv

Nn 86ltSN68 krkigmssja, ein im Buchhandel gewiß Sensation erregenderFall ist es, wenn ein Buch liOS Auflagen erlebt , denneinen so großartigen Erfolg kann nur ein Werk er¬zielen, welches sich in ganz aaßerordenilicher Weis- dieGunst des Publikums erworben hat . — Das berühmtepoxulär -medtcinische Werk- „vr . Airy 's Naturheil-methode" erschien m

i -Hs L! I » «ttrnk ! srb « ror Lutlüss V-
und liegt darin allein schon der beste Beweis für dieGediegenheit seines Inhalts . Diese reich illnstrirle,vollständig umgearbeitete Jubel -Ausgabe kann mitRecht allen Kranken, welche bewährte Heilmittel zurBeseitigung ihrer Leiden anwenden wollen, dringendzur Durchsicht empfohlen werden. Di « darin ab¬gedruckten Original -Atteste beweisen di« anßerordent-tich-n Hiilersoige und sind eine Garantie dafür , daßdas Vertrauen der Kranken nicht getäuscht wird.Obiges d«4 Seiten starke, nur I Mark kostende Buchkann durch jede Buchhandlung bezogen werden ; manverlange und nehme jedoch nur „vr . Airst 'S Natur¬

heilmethode" , Nriyiiml-An- zade von Mchter 'e ^Verlags -Lust«» in Leipzig.

Obiges Buch ist vorräthig in L - Zirk s
Buchdruckerei.

Elsflether Kriegerverein.
Sonnabend, den 5 . Januar, Abends 8 Uhr,
. Geucralversammlmg

im Vereinslocale.
Tagesordnung : Bericht des Vorsitzende»

über die Statistik des Vereins und
Rechnungsablage . Neuwahl des Vor¬
standes . Wahl von zwei Revisoren.
Abstimmung über verschiedene Anträge.

Zahlreiches und rechtzeitiges Erscheinen
der Mitglieder ciwünscht.

ASvi- 1 « ,



GsKenVs -PeoelÄwsr.
Wider den Bahnwärter Johann Ger¬

hard Koopmann zu Bettingbühren ?,
ist am 14 . November 1877 Schulden halber
der Concurs erkannt, zu dessen Ausführung
nachstehende Termine angesetzt worden:

1 . auf den LS . Januar 187S,
zur Angabe aller aus irgend einem Grunde
entstandenen Forderungen , Ansprüche oder
zur Compensatio» geeigneten Gegenforderun¬
gen an den Gemeinschuldner bei Strafe des
Ausschlusses von diesem Concürse. Die
Angaben müssen mündlich zum Protokolle
oder schriftlich gemacht werden, und müssen'
die Gläubiger , welche nicht im Amtsgerichts --
bezirke wohnen, zugleich einen iw. Amtsge¬
richtsbezirke Wohnenden zur Empfangnahme
der gerichtlichen Mittheilungen angcben. Die
zur Begründung der Angabe dienenden Bc-
weislhümer sind derselben , bei Vermeidung
der gesetzlichen Nachthrilc, in .Original oder
in Abschrift beizufügen;

2. ansden T. Februar 18ZA,
zur Liquidation;

3 . auf den LI . Februar L878,
zur Anhörung des PrtoritätsurtheilS.

Immobilen sind in der Masse nicht
vorhanden.

Berne, aus dem Amtsgerichte, den
3 . Dcccmber 1877.

_ Kitz . Conze.
Beste deutsche

Haushaltungs- Kohlen,
billigstes Feuerungsmaterial , empfehle frei
in' s Hans L 1 Mk . 10 Pf . pro Centner,
bei Abnahme von 1000 Kilo ä. 1 Mk . pro
Eentmr.

«I . 6 . LorAsleäs 8oLu.

ilTdspZWMMM8
SkrrrL 6 «M 8

müfien in der aLerneueften,vvm « W
protzen Geldlotterie innerhalb einiger DAMonats in 6 Abteilungen Merlier ' gs--
Wonnen werden,Lieselbeen ?h .8L,Q4 - G
X̂ vvse . worunter Geldge¬
winns im Betrage von 8 AZN-
iionouHLsrkLVvIck . Die 8lK.npt-

v sind event
spec. Mk.AOO .OO^ ,
8S,SOO,
re. Gewinnziehung
ni ! i 18 .Ig,imar 1878,
zu welcher empfehle.Nur 4 NLrk
kostet vLrr VZsrtvr , 8 oL»
ksrlvos und 16 Ht rrL ein LK.NL03
OrlKinallsTS . Amt! . LlvSiLLuss-
pILrrv werden jeder Loossendungbei-
gelegt - AusführlicheLtotruOKtzljs.Ivi » und soto ^t
zugesandt.

Ikeoüor Leksüer,
k . 8 Alle durch andere Bank¬häuser in lanagedehnten An¬noncen offcrirte Loose werden

auch durch mich zu denselbenPreisen prompt zugesandt.

HM,M Garantie, auch ohne Vor-
wissen , VL » . LLoruvtsk ^ , Droguen - u.
Kräuter -Handlung in Berlin Pi. , Bcrnauer-
straße Nr . 99. Tausende danken meinerErftn-
düng den sichern Erfolg , wie glaubhafte Attestebeweisen.

Pom hiesigen Turnverein ist uns die
erhebliche Summe von 106 Mark einge-
händigt worden, um dieselbe nach uuserm
Ermessen im Sinne unserer Ziele frei zuverwenden. Freudig bewegt durch diese
unserm Streben und nnserm bisherigenWirken gezollte Anerkennung, sagen wir den
freundlichen Gebern unfern herzlichenDank.
Der Vorstand des Frauenverekns.

MagM- rmd DaemSeLHeN
oder chronische Verschleimung der Berdanrmgsvrgans und deren so
zahlreichen Weben- und Folgeleiden werden mit bestem Erfolge gründlich
geheilt . Kranke dieser Art wollen nur so viel Vertrauen fassen und alles Nähere , sowie
die vielen Atteste — auch aus Oldenburg — deren Aussteller nicht öffentlich genannt
sein wollen, gratis und franco in Empfang nehmen

Heide, (Schleswig - Holstein) . «U . »I . LV
Gegen mein 10- bis 12jähriges Leiden,

H ^GA '
MMWWWMUGGEM 'MEZ ' -ÄGM,

Verstopfung, Blähungen , Vollheitsgefühl mit heftigem Ausstößen, habe ich die Kur des Herrn I . I . F,Popp in Heide (Holstein) gebraucht. Nach LmonatlicherAnwendung fühle ich mich so leicht und wohl,daß ich mich verpflichtet fühle, nächst Gott auch meinen Dank gegen Herrn Popp ausmsprechm u . i . w.Plön (früher Heide, Holstein), 14 . Juli 1877 ._ Frau A. C. M . Röschmann.

Weder Md von hohersKtMiS-A§M§rwg!
8NM1(WSN 722 5M Il6ILll8Wd . !
dazu bestimmt, um in den nächsten Monaten durch Verwesung in sechs Abthcilungcnf
verthcilt zu werden . 44,006 Nummern erhalten sicher im glücklichsten Fäll :

' i1 Prämie und Gewinn 4F6,6S6 Reichsmark "WU sonst aber : ;1 Gewinn 300,00011.
1 „ 150,000 „
1 „ 80,000 „
1 „ 60,000 ,,2 Gewinne ü 40,000 „
1 Gewinn 36,000 „6 Gewinne ä 30,000 „

u . s . w.

1 Gewinn
2 Gewinne

11
Gewinnes 5000chl.

„ n 4000
„ ü 3l )00
„ L 2000
„ ü 1500
„ Ü1200
„ ü 1000
u . s. w.

24,000 14
ü 18,000 „ 43
ü 15,000 „ 255

„ ä 12,000 „ 8
„ ü 10,000 „ 12

Gewinn ü 8,000 „ 401
Gewinne ü 6,000 „ 23

ii . s. w.
Für die unparteiliche Vcrthcilung und pünktliche Auszahlung des ganzen t

Capitals von 8,722,500 hat der Staat die Garantie übernommen. Die Ziehung f
der Nummern und Gewinne geschieht durch zwei Waisenknaben unter steter Aufsicht feiner dazu eingesetzten obrigkeitlichen Behörde » r öffentlichen «mal, wozu der Eintritt«
Jedem frei gestattet ist. Nach geschehener Ziehung werden die Nummern und Gewinnet
noch Mal auf das Genaueste revidirt , reihenfolgend geordnet und dann die , unter?
Aufsicht in der Staats -Druckerei gedruckten , amtlich gestempelten Gewinn -Ziehungs - r
Listen ansgegcbrn.

Man verwechsele diese Prämim-Verlvsung nicht mit den vielen Privat- HLotterien, auch bitte ich , mich nicht etwa mit jenen Loose-Händlern zu verwechseln,;vor weiche« in den Zeitungen gewarnt wird . Ich stehe mit der hohen Behörde in -
direkter Verbindung und kann Jeder , der sich an . mich wendet , der reellsten und j
pünktlichsten Bedienung versichert sein . Auch bei der vor Kurzem beendeten Capital-
Verioosung hatte ich wiceir das Vergnügen, sowohl hier am Platze wie nach ent¬
fernten Orten viele derlgi ößtcnGewinne anszuzahlen ; fürmcincgewisscnbafteHandlungs¬
weise erhielt ich eine Menge Dankschreiben. Meiner strengen Redlichkeit habeich es!
auch wohl zu danken , vaß änemc Loose zum größten Theil im Voraus feste Abnehmer!
haben. Man mache daher die Bestellung sofort , zumal

am Jamrar sie 1 . ^
beginnt und über die voraus bestimmte Zahl , den Gesetzen nach , keine Loose nach - fgeliefert lverden.

» Um Jedem die Bethciligmig nach seinen Verhältnisse » ziî ermöglichen, j! ist von hoher Regierung der Preis für diese 1 . Ziehung in humanster
für ein humanster Weise

16 Markganzes Original -Loos zu
,, halbes „ „ 8
,, vierte ? ,, „ 4

. „ attztel ,, „ „ A
fcstgestellt und versende ich zu diesem Preise die mil dem Staats -Wappen und meinem
Namensstempel versehenen Loose gegen Einsendung des Betrages durch Postanweisungoder Brief oder auf Wunsch auch gegen Postvsrschuß, mit amtlichem Prospect oderPlan , nach allen Gegenden. Es werden nur Gewinne gezogen , und sende ich nachder Ziehung die amtlich gestempelte Gewinn-Ziehungs-Liste , sowie die Gewinngelderprompt und verschwiegen . Gesang- , Tum- , Schützen- und anderen Vereinen , auchClubs und Spielgejellschaftcn käntt ich noch mit Partien in beliebiger Theilunadienen , wenn mir die Aufträge baldigst zugchen . Hiesige Firmen , wie hohe Vchörde selbstkönnen die beste Auskunft über mich ertheilen. Man wende sich nur stets direkt an den

HauPt -Loüecteur LLsrnncr« in Smunschwerg.
Bohlweg 7 , gegenüber dem Herzog ! . Residenzschloß.

b!8 . Werks unterläßt , dem Glücke ein Fensterchen zu öffnen , hat es oft!
jsich selbst zuzuschreiben , daß er trotz aller Mühen und Arbeiten nie auf den Stand - «
>Punkt des Wohlergehensgelangt, wohin ihn ein derartiger Versuch so schnell erheben kann. ^

MM

Schöne geräucherte Mettwurst»8 ^2 Pfund 2 Thlr . , empfiehlt
,

Zt!. 8eZi « ZWiAi »ir . §
Auf folgende Loos - Nummern sind bei der ^

am 1 . Weihnachistagc imStege ' scheu Locale i
statkgehabten Vrrloosuiig Gewinne gefallen, .
um deren Abforderung spätestens bis zum10. Januar bei Frau Wwc. Stege gebetenwird:

27, 68, 72 , 89. 90. 139, 163, 236,276, 398, 642, 693.
Sonntag , den 6 Januar.

Entree 50 Pfennige , wofür Getränke » er - i
abreicht werden.

Es ladet freundlichst ein l
EA ZI . 8 tvK «; vr« .

Nedaction, Druck und VerlaH » L .

'
ZÖD

Sonntag , den i!3 . Januar,

für ein honettes Publikum, wozu freund-
lichst einladet

Un » r,nttiir>
M . Der Linirnwagen führt Nachmittags5 Uhr von Iaußen Gasthause nach

meinem Hause.

Anged . und abgeg . Schiffe.
Falmouth , 30 . Dec. von

Johannes, Grube Aux Cayes
nach AntwerpenSt . Thomas , 11 . Dec. nach

Lienen, Drees Aux Eaycs
Aguadilia , 5. Dec . aus

Seenymphe , Schierloh Sec zurückgek.
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